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Beschluss: 

 
Die Bezirksvertretung Mülheim beauftragt die Verwaltung mit der Umgestaltung des Knotenpunktes 
Bertoldistraße/ Rendsburger Platz/ Kieler Straße/ Graf-Adolf-Straße in einen Kreisverkehr sowie der 
Umgestaltung der Bertoldistraße und der Waldecker Straße von Graf-Adolf-Straße bis Heidelberger 
Straße gemäß vorgelegter Ausführungsplanung mit Gesamtkosten in Höhe von 1.085.000 €. 
 
 

Bezirksvertretung 9 (Mülheim) 11.04.2016 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 Nein 

 Ja, investiv Investitionsauszahlungen   1.000.000,-- € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja noch unbekannt 

     % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme  85.000 € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr: 2017 ff 

a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen   20.000     € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr: 2017 ff 

a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten   noch unbekannt € € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr: 2017 ff 

a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.    einmalig 36.000,00 

danach 4.400,00 jährlich  € 

Beginn, Dauer 2017 ff, 15 Jahre  

 
 

Begründung: 

Mit Beschluss vom 30.01.2012 hat die Bezirksvertretung Mülheim die Sanierung des Rends-
burger Platzes nach Fertigstellung der von den Stadtentwässerungsbetrieben Köln im Be-
reich des Rendsburger Platzes durchgeführten Kanalbaumaßnahme beschlossen. 
 
Des Weiteren hat die Bezirksvertretung Mülheim mit Beschluss vom 22.09.2014 die Verwal-
tung beauftragt die damals vorgelegte Entwurfsplanung für die Sanierung des Rendsburger 
Platzes und die Herstellung des Kreisverkehrs im Knotenpunkt Bertoldistraße/ Rendsburger 
Platz/ Kieler Straße/ Graf-Adolf-Straße weiterzuentwickeln. 
 
Im Zuge der weiteren Bearbeitung ist die Planung der Bürgerinitiative „Rendsburger Platz“ 
vorgestellt und diskutiert worden. Gleichzeitig hat die Bürgerinitiative in den geführten Ge-
sprächen alternative Vorschläge für die Umgestaltung des Rendsburger Platzes präsentiert. 
Einvernehmen bestand darüber, dass der Kreuzungspunkt mit der Graf- Adolf- Strasse als 
Kreisverkehr ausgebildet werden soll. Im Rahmen dieses konzeptionellen Austausches wur-
de vereinbart, dass eine Sanierung des Rendsburger Platzes nicht ausreichend ist, um die 
Interessen der Bürger zu erfüllen. Das Interesse der Bürgerinitiative liegt in der Umgestaltung 
des Rendsburger Platzes. Die Verwaltung wird hierzu zu einem späteren Zeitpunkt eine ei-
genständige Vorlage vorlegen. Ziel der jetzt vorgelegten Vorlage ist es möglichst schnell eine 
Verbesserung der Gesamtsituation zu erreichen.  
 
Die Ausführungsplanung (Anlage 1 - 3) zeigt einen Kreisverkehr mit einem Radius von 15,00 
m. Zur Sicherung des Fußgängerverkehrs, insbesondere im Hinblick auf den Schülerverkehr, 
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sind Fußgängerüberwege an allen Knotenpunktarmen mit und ohne Querungshilfe einge-
plant. 
 
Das in der Graf-Adolf-Straße liegende Buskap wird geringfügig versetzt und barrierefrei um-
gestaltet. 
 
Die Breite des Fahrbahnquerschnitts der Bertoldistraße wird auf 9,00 m reduziert.  
Die Schutzstreifen für den Radverkehr erhalten eine Breite von jeweils 1,50 m und einem 
Sicherheitsanstand von 0,50 m zu den geplanten öffentlichen Stellplätzen, so dass zwischen 
den Schutzstreifen eine Breite von 5,00 m verbleibt. 
 
Die vorhandene Lichtsignalanlage wird demontiert und entfällt vollständig.  
 
Im Zuge der Umgestaltung der Bertoldistraße soll in der Waldecker Straße zur Verbesserung 
der Radverkehrsführung jeweils ein Schutzstreifen für Radfahrer einschließlich Sicherheits-
abstand mit einer Breite von 2,00 m für jede Fahrtrichtung vom geplanten Kreisverkehr bis 
zur Heidelberger Straße angelegt werden. Der Zustand der Waldecker Straße zwischen 
Herzstraße und Heidelberger Straße erfordert die Herstellung einer neuen Deckschicht. Auf 
der Richtungsspur Heidelberger Straße bis Waldecker Platz ist die Fahrbahndecke aufgrund 
von Aufgrabungen und Verschleiß zwingend über die gesamte Breite zu erneuern. Auf der 
gegenüberliegenden Fahrbahn zwischen Hertzstraße und Heidelberger Straße ist voraus-
sichtlich mit punktuellen Ausbesserungen eine ausreichende Qualität der Oberfläche erreich-
bar. Die Kosten hierfür betragen  ca.85.000 €. 
 
 Öffentliche Stellplätze sind auf der Bertoldistraße in Längsaufstellung geplant. 
 
Unterhalb der Eisenbahnbrücken über der Bertoldistrasse  werden die bestehenden Buskaps 
umgestaltet und barrierefrei ausgebaut. Durch eine Querungshilfe wird die Sicherheit für 
Fußgänger auf dem Weg  zu den Bahnsteigen der Haltestelle Buchforst erheblich verbessert.  
 
Die Baumaßnahme „Umgestaltung des Knotenpunktes Bertoldistraße/ Rendsburger Platz/ 
Kieler Straße/ Graf-Adolf-Straße in einen Kreisverkehr sowie Neugestaltung der Bertoldistra-
ße“ wird mit Gesamtkosten von 1.000.000 € in das Erschließungsprogramm 2016/2017 auf-
genommen. 
 
Aufgrund des sehr hohen öffentlichen Interesses soll jedoch zunächst ein Einzelbeschluss für 
die vorgestellte Baumaßnahme durch die Bezirksvertretung Mülheim gefasst werden, um 
eine zeitnahe Weiterführung der Baumaßnahme zu gewährleisten. 
 
Die erforderlichen Haushaltsmittel für die Umgestaltung des Knotenpunktes Bertoldistraße/ 
Rendsburger Platz/ Kieler Straße/ Graf-Adolf-Straße in einen Kreisverkehr sowie der Umge-
staltung der Bertoldistraße werden im Rahmen des Hpl. – Aufstellungsverfahrens 2016/2017 
im Teilfinanzplan 1201, Straßen, Wege, Plätze bei Finanzstelle 6601-1201-9-8009, Erschlie-
ßung Bezirk Mülheim, Teilplanzeile 8, Auszahlungen für Baumaßnahmen, in Höhe von 
1.000.000 € und im Teilergebnisplan 1201 bei Teilplanzeile 13 – Aufwendungen für Sach- 
und Dienstleistungen – in Höhe von 85.000 € budgetneutral berücksichtigt. 
 
Der Gehweg in der Bertoldistraße ist nur provisorisch ausgebaut und unterliegt daher der 
Erschließungsbeitragspflicht nach dem Baugesetzbuch (BauGB). Ebenso können Erschlie-
ßungsbeiträge für Grunderwerb und Freilegung erhoben werden. 
 
Ob die Erneuerung und Verbesserung aller anderen technischen Teileinrichtungen (ausge-
nommen der Gehweg) eine Beitragspflicht nach Kommunalabgabengesetz NRW § 8 (KAG 
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NRW) auslösen, wird im weiteren Verfahren geprüft. 
 
Begründung der Dringlichkeit zur Umsetzung der Baumaßnahme während der vorläu-
figen Haushaltsführung gemäß § 82 GO NRW: 
 
Die Dringlichkeit der Baumaßnahme beruht auf einem sehr starken öffentlichen Interesse 
und dem daraus entstandenen Handlungsbedarf, die Baumaßnahme zügig zu planen und 
umzusetzen. 
 
Die Bürgerinitiative „Rendsburger Platz“ hat bereits mehrfach Demonstrationen organisiert 
und durchgeführt, um auf die Situation im Bereich des Knotenpunktes Bertoldistraße/ Rends-
burger Platz/ Kieler Straße/ Graf-Adolf-Straße und des Rendsburger Platzes aufmerksam zu 
machen. 
 
Zur Vermeidung weiterer negativer Berichterstattung und um dadurch die Außenwirkung der 
Stadt Köln nicht weiter zu belasten, besteht aus Sicht der Verwaltung der sofortige Hand-
lungsbedarf die Baumaßnahme umzusetzen. 
 
Mit der Vorplanung  wurde bereits im Jahr 2013 begonnen. Daher handelt es sich um eine 
Fortführungsmaßnahme. 
 

Die vorhandene Lichtsignalanlage wird durch den Kreisverkehr überflüssig und deswegen 
demontiert. Hierdurch entfallen die laufenden Unterhaltungskosten für den Betrieb der Licht-
signalanlage, wodurch sich durch ein wirtschaftlicher Vorteil für die Stadt Köln ergibt ( siehe  
Anlage 4). Auch dies spricht für eine zügige Umsetzung des Bauvorhabens. 
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